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^î W
zuständiglat «*
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^z-Gießen-Kasjel-
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Verkehr steige.

Bezugspreis SO Psg. monatlich
vierteljährlich 1^ 0Mk ., vorauszahlbar , frei  ins Haus.
Ab ge holt  in unserer Expedition oder in den Zweig-
auSgabestellen vierteljährlich 1,20 Mk . — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschluh
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert,
«erlag her „Giefte » er Zeitung " , Gießen.

Lxpeditio « : Südanlage 21.

Anzeigenpreis 20 pfg.
Mt 44 mm breite P elitzeil  e, für AuSwärl » M Pig.
Die 60 m m breite Reklame - Zeile 72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Gröhe
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberichreitung deSZahlung »-
zieleS (30 Tage ), bei aerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.

Druck der Gicßencr Berlagödrurkerei , Albin Mein.
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Kaiser Wilhelm in Rist».
Dimamünde genommen ; 40 Geschütze erbeutet.

Die Russen aus fluchtartigem Rückzug
HmtlicDe üeutlcde Cage$bericbU. >

igend
Ifacb erprobtes weiches
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/äsehe blütenwei88.
ohne Kartei 8 Pfund-
per Nachnahme oder
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Neu erschienen:

65000 tonnen im mimitnw >
Sulina mit Bomben beworfen.

Berlin,  4 . Sept . 1. Unterseebooteder Mittel¬
mächte haben im Mittelmeer wieder erfolgreich gearbeitet
und 16 Dampfer mit einem Gesamtraumgehalt von
ast 65000 Br. Reg.-To. versenkt. Unter diesenb fanden
ich die bewaffneten englischen Dampfer „Hachor"
(3823 Br.-R.-T .). „Kilwinning" (3071 Br.-R-T).,
„Raira" (3672 Br.-R.-T.), „Winlaton" (3270 Br. R.-T .),
Die meisten der versenkten Dampfer waren tiesbeladen.
mehrere mit Lebensmitteln, einer mit 4000 To. Kohlen,
Brennöl in Fässern und Flugzeugbestandteilen— Fünf
wertvolle Dampfer hat ein österre chisch ungarisches Unter
seeboot, Kommandant LinienschiffslentnontRitter von
Trapp, in 7 Tagen aus grsicheitm Geleitzügeuhcraus-
geschoffen.

2. Deutsche Marineflugzeuge haben am 3. September
die Hafenanlagen von Sulina (Donaumündung) erfolge
reich mit Bomben angegriffen. Zwei starke Brände im
Hafengebiet konnten beobachtet werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

wbt. Großes Hauptquartier,  5 . Sept . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz,

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern nahm der Artilleriekampf an der Küste

und vom Houthoulfter Wald bis zur Deule an Aus¬
dehnung, Planmäßigkeit und Stärke zu; bisher keine
Jnfanterietätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vor Verdun war auf dem Ostufec der Maas der

Feuerkampf tagsüber gleichfalls gesteigert; er hielt auch
nachts an.

Sehr starke Fltegertätigkeit mit zahlreichen Bomben¬
würfen bei Tag und bei Nacht. — Au entfernten Zielen
wurden erfolgreich mit Bomben angegriffen: Dover,
Boulogne, Calais.

22 feindliche Flugzeuge sind abgeschoffen worden.
Leutnant Boß brachte seinen 39. Gegner zum Absturz

»

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Unsere Operationen östlich von Riga haben sich, wie

beabsichtigt, weiter entwickelt. — Dünamunde ist ge-
nommen. — Schwerste Küstengeschütze(30,5 om Kaliber)
fielen unversehrt in unsere Hand. — Nordöstlich der
Düna ist die Ostsee erreicht. - Der Abschnitt der liv-
ländischen Aa ist überschritten. Südlich des Flußes
haltende russische Nachhuten finb ausgcrieben worden.
- Der Feind ist im weiteren Ruckzu-, nach Noidosten
- Von der Düna bis zur Donau sonst keine großen
Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Keine Aenderung der Lage.
Der Erste Generalquarriermeister: Ludendorff»

Berlin  5 . Sept .. abends. Artlllenekampf in
' Flandern und vor Verdun. — NächtlicherFliegeran¬

griff auf London erfolgreich. — Nordfluge und Mitte
der russischen 12. Armee ist in schnellem Ruckzug.

Berl
so ooo tonnen.

n, 5. Sept . Neue U-Bootserfolge auf dem
nördlichen' Kriegsschauplatz: 30000  Br .-Reg. To. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich der englische be¬
waffnete Dampfer „Cloverdey" mit 6000 Tonnen Koh
ten nach Genua, sowie drei aus Geleitzügen heraus-
geschoffene Dampfer, von denen zwei bewaffnet waren,
und ein Tankdampfer von mindestens4000 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

wtb. Großes Hauptquartier,  6 . Sept . 1917.
We stlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern blieb die Kampftätigkeit der Artillerien

stark, vor allem zwischen dem Houthoulfter Wald und
dem Kanal Ypern- Comincs. — Nach Einbruch der
Dunkelheit griffen die Engländer zwischen den von Ypern
auf Poelkapcllc und Hollebeke führenden Straßen zwei¬
mal mit starken Kräften unsere Linien an. Beide An¬
griffe brachen im Feuer und Nnhkampfveclustretch und
ergebnislos zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Straße Laon—Soissons und im

östlichen Teile des Ehemin des Dames war die Feuer-
tätigkeit zeitweilig bedeutend gesteigert. Abends stieß I
nach Trommelftuer französische Infanterie sudwestl. von
Pargoy—Filain Nor, kam ober in unserer Abwchrwlr-
kung nicht bis an unsere Hindernisse. — Net Bauyaillon
und am Winterberg veritesen eigene Erkundungen er¬
folgreich; Gefangene wurden eingebrocht. — ŝtarkem
Feuer nördlich von Reims folgte gegen Pocs - Loulains
e-n Teilangriff der Franzosen; sie wurden abgesStagen.
— In der Champagne war die Gefechtstattgkeitin
einigen Abschnitten lebhaft. - Bor Verdun dauerte der
starke Artilleriekampf, besonders auf dem Ostufer der
Maas , an. Bisher keine Jnfanterietätigkeit.m

In der Nackt vom 4. zum 5. September griffen
unsere Flieger London, Southend und Margate an.
Brandwtrkungder abgewogenen Bomben wurde erkannt.
Eins unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt. - lieber
dem Festland sind gestern 14 feindliche Flieger und
1 Fesselballonabgeschossen worden. Leutnant Voß er¬
rang den 40. und 41. Luftsteg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcncralseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Vor der Front der achten Armee haben die Russen

ihren Rückzug nach Norden und Nordosten in. Eile: fort-
gesetzt. — An der Dnna hat der Russe seine starken
Stellungen bis Friedrichstadt geräumt. - Me bei
unserm schnellenVormarsch bisher nur unvollständig
festzustellende Gefangenenzahlund Beute bttragt 121
Offiziere, über 7500 Mann, >80 Geschütze, 200 Maschinen¬
gewehre, mehrere Panzeikcaftwagen und sehr zahlreiches
Kciegsgerät aller Art.

Heeressrout des Generaiodersteu Erzherzog Joseph.
In der nordwestlichen Moldau zeitweilig lebhafte

JUtillcrietätigkeitund Vorfeldgefechte.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

In den Bergen nordwestlich von Focsani scheiterte
ein rumänischerVorstoß bei Muncelul, von einem eige¬
nen konnten Gefangene zurückgefuhrt werden.

Mazedonische Front:
Westlich dcs Prespasees waren deutsche, östlich des

Doiranices bulgarische Eckundungsuniernchmungenvon
Erfolg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Berlin,  6 . Sept ., abends. Nordöstlich von Ypern
und bei Leus sind starke englische Teilangriffegescheitert.
— Bei Verdun dauert der Arttlleriekampf an. — Im
Osten wurden russische Nachhuten bei Ncukaipen und
südöstlich Nitau (70 Kilometer östlich Riga) von unserer
Kavallerie geworfen. #

Wieder 19500 tonnen.
Berlin,  6 Sept . Im Atlantischen Ozean, Aermel-

kanal und in der Nordsee haben unsere Unt-rsecboot-
wtederum sieben Dampfer mit 19500 Brutto - Reg.-
To. vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.»
wtb. Groß es Hauptquartier,  7 . Sept . 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandrischen Front spielten sich zwischen dem
Honthoulster Waid und Hollebeke wieder lebhafte Artillerie-
kämpft ab. — Morgens und abends griffen^ die Eng¬
länder nach starkem Trommelfeuer unsere Stellungen
nördlich der Bahn Roulecs- Ypern in 4 Kilometer
Breite an. Nach kurzem, hartem Kampf wurden ste
überall zmückgeworfe». Der Einsatz von 3 Diviswnen
zu diesen Angriffen, die den Feind hohe Verluste koste-
tcn, wurde durch Gefangene bestätigt. — In den be¬
nachbarten Abschnittendrangen nach kräftigen Feuer,
stoßen englische Erkundungsabteilungen vor. Auch ste
hatten keinen Erfolg. - Bet Lens scheiterten früh mor¬
gens Tetiangriffe des Feindes verlustreich.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In mehreren Teilen der Aisnefront und in der

Champagne blieb die Kampftätigkeit tagsüber lebhaft.
Vorfeldqefechte brachten uns Gefangene ein. — Me
Artilleri.Macht auf dem Ostufer der Maas wurde bi-
in die Nacht hinein mit nur kurzen Unterbrechungen
fortgeführt. Unser Vernichtungsfeuergegen erkannte Be¬
reitstellungenvon Stmmtruppen verhinderteam Fosses-
Walde einen Angriff der Franzosen. - Südlich von
Beaumont drang ein württembergischesRegiment tn
die feindUchen Linien und vertrieb̂ die Besatzung tm
Handgranatenkampf. — BadischeStoßtrupps brachen
in den Cauriereswaid ein und kehrten mit Gefangenen
zurück.

9 feindliche Flugzeugewurden tm Luftkampf, wet¬
tere 5 durch Abwehrfeuer, zum Absturz gebracht.»

Oestlicher Kriegsschauplatz-
Heeresfrontdes Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Rückzugsbewegungender Russen nordöstlich

der unteren Düna dauerten gestern an. Unsere KavaU
lerie kämpfte erfolgreich mit feindlichen Nachhuten
südwestlich von Nitau und bei NewKaipen(70 Kilometer
östlich von Riga). — Zwischen Lobesen und Friedrich¬
stadt hat der weichende Feind die Ortschaftenm Brand
gesteckt. — Die Beute in Dünamünde beläuft sich außer
viel Schießbedarf und Kciegsgerät auf 40 Geschütze,
davon 22 größeren Kalibers als 12 Ztm. — Bis zum
Schwarzen Meer sonst keine größeren Kampfhandlungen
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Mazedonische Front:
Zwischen Ochnda und Pr -ipa Lee Gefechte von

Stre ' fabt ilvn en. £ Wch d,s Wardac lebhafte Feuer-0v v ,,
Tct Erbe Ge«i ra qua i »rmcister : Ludendori?

Berlin,  7 . Sr Pt,  abends . Im Wetzen starker
Artilleriekamps nur vo Verdun . — Zn L vlind steht
unsere Kavall -rie in Fühlung mit dem Feinde

100  ooo mark als Kallerfpende für Rlfla.
Berlin,  7 . Sept . Ter Kaiser tcaf heute mocg n

gegen 10 Uhr. von Mttau kommend , im Kraftwag ' N n
Riga ein und wurde von den Truppen und der i * *
völk-rung mit nicht e ndenwollendem Beifall
begrüßt.  Auf der (Esplanade hielt der Kaller über Ne
dort ftehendin Regimenter der siegreichen Armee die
Trupp nschau  ab und dankte ihnen im Namen des
BaterlandeS süc ihre Tapferkeit . Ec machte sodann eine
Rundfahrt durch die Stadt , wobei auch der Tom be¬
sichtigt wurde , und nahm im LchwaczhüupteehauS im
Kreise dcS Oberkommandos das Frühstück ein. Zn den
Borstädten zeigten die Läden deutliche Spuren Plan¬
mäßiger Plünderung durch die Russen. Lpätec begab
der Kaiser sich mit dem Oberbefehlshaber zu den vor
dem Feinde stehenden Korps , wo er Auszeichnungen
verteilte . Das Gelände zeigte deutlich, daß die Russen
in vollster Auslösung zurückgrflut . t waren . Masse« von
umgeftürzten Fahrzeugen , Geschützen und Pu «zerrrott
wagen und verlassrne Lager boten das Bild einer regellosen
Flucht . Auch in dem ungemein stack auSgebautcn Brucken
köpf Riga sind Menge » von KctegSgerät liegen geblieben.

Der Kaiser  hat der Stadtverwaltung von Riga
eine Spende von  100 000 Mark zur Linderung
der Rot der besonder- hetmgcsuchten BevölkcrungSkcctse
überwiesen.
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Bekanntmachung.
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planen verkehrenden Militärurlanber - Tchne«
123 und 124 Trier Coblen; Gießen-Kaßel-

Nordhaujen Sangerhansen-Berlin Friede-Ltr . werden
in beschränktem Umfang für den Zivilverkehr freige-
geben,
U

d iivmmunalrrrbändkn durL unverzügliche Sn » «
funfl, daß Kohlen geliefert werden mu „ en. und daß d,e
Maschinen dreschen dursrn
nicht zuständig sind

die gut sind, auch w <nn fi?

Löchtzpreil 'e für Heu Der Abgeordnete Korell-
Zngekhrim beantragte im Landtag . Die Kamme ^ wolle

ver-

beichll. ßen. die Regierung ,u ersuchen, daraui hmzuwirken.
daß alle öffentlichen Verbände , welche neue, Heu zu
dem alten Höchstpreise eingckamt . ebenso die Händler
welche das Heu auf der Bans dcS neuen Höchstpreises
weitervcikauft haben , den Erzeugern die Difterenz
güten.

« Einlagerung der Harlakfeln und anderer
leicht verderblicher Nahrungsmittel duech Eemcinden
und Verbände . — Der Abgeordnete Korell -Ingelhcim
beantragte lm Landtag : Hält man sich auch von ,cder
Ilkbcrtreibunq der Schäden , welche durch nicht »achgemäße
Einlagerung von jtartoffeln und anderen le>cht ve,derb
Itchcn Nahrungsmitteln entsiandcn sind, fern, so ist es

unumgänglich notwendig , für die kommenden

124 : Berlin Friedr .-^ tr , ab <,02 Bonn ., Äasski
ab 3.33 Nachm. Marburg ab 5.36, Gießen
ab 6.20 , Wetzlar ab 6.36, Braunfels ab 6.52,
Weilbnrg ab 7.08 , Limburg ab 7.42 , Diez ab
7.51, Nasfau ab 8.16, Bad Ems ab 8.30,
N .-Lahnftein ab 8 .49 , Coblcnz ab 9 .05 , -t-ricr
an 11.30. und ^ „ ,

123: Trier ab 8.25 , Coblenz ab 11.05 N .-Lahn-
ftein ab 11.17, Bad Ems ab 11.36, Limburg
ab 12,19 Nachm., Weilbnrg ab 12.53, Wetzlar
1 23 , Gießen  ab 1.52, Marburg ab 2.22,
Kassel ab 4.30, Berlin Friedr .-Str . an 12.38
Nacht«.
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" ^ eran:  Dualität u. Schmackhaftigkeit , hat laufend abzugeben

Die Raupifacbe: nabrunflsminel
Kurz gesagt : wir werden uns damit abfinbci müsstn,

daß der Krieg über den nächsten Winter hin und im
Jahre 1918 seine Fortsetzung findet . ES gibt auch in
Deutschland genug , denen daS nichts ausmacht , denen
das , wenn nicht recht so doch mindestens gleichgültig
ist. Eie haben genug zu essen, sie verdienen gut , haben
auch niemand , der draußen in Gefahr sicht. Die andern
aber wollen den Frieden : freilich mit Unterschied: die
einen wollen , daß Deutschland aus diesem Kriege
mächtige! hervorgcht . als es zuvor war , die andern
find mit dem zufrieden , was wir zuvor hatten , und
eine dritte Kruppe will „nichts als Frieden " .

Wir sagten schon, daß der Krieg allem Anschein
nach seinen Fortgang nimmt , und wir wollen hinzu-
fügen : Deutschland kann wahrscheinlich nichts mehr tun,
UM das ZU verhindern , es sei denn , daß cS auf die
Forderungen der Feinde eingeht . Tie Sache ist einfach
die : die Feinde haben noch die Hoffnung , uns doch noch
zu besiegen, fei cS mit den Waffen , sei rS. daß wir
wirtschaftlich nicht durchhalten , indem uns der Hunger
zwingt , uns zu unterwerfen , und die Feinde sagen sich
eben, daß ein siegreicher Friede ihnen nützlicher ist als
ein Friede der Verständigung , bet bau sic ebn dock
ab und zu geben müssen. Ob unsere Feinde noch Grund
zu StegeShoffn ungen haben können, da ? müssen sic besser
wissen als wir ; darüber sich zu unterhalten hat keinen
Zweck. Daß wir militärisch durckhalten , darüber herscht
bei uns kein Zweifel , aus daS^Hecr verläßt man sich
bei uns mit einer gewissen Selbstverständlichkeit , ob
wir aber wirtschaftlich ducchhalten . das hängt zu sehr
von höheren Gewalten ab, als daß wir hier rben so
sicher sein könnten.

Wenn nun aber doch die Fortdauer des Krieges
über uns ergehen soll, dann müßte , solange wir wenig
ftenü über eine Gesamtmtttclcrnte verfügen , die Ernährung
dock eine bessere sein. Gewiß bleibt auch dem, der hungert,
nicht» anderes übrig , als „ducchzuhaltcn ", aber er zählt
bald zu denen, die „nichts als Frieden " wollen . Will
man deren Zahl nicht anwachsen lassen, und da- muß
man im Interesse des VolkSgonzen wollen , dann muß
die Ernährung für alle so beschaffen sein, daß ihnen
solche Gedanken nicht kommen.

Weil dem so ist, deshalb begreifen wir nicht, warum
nicht das Allerletzte geschtiht. um der Bevölkerung mehr
Nahrungsmittel zuzusiihrrn Im Volke ist man eben
der Meinung , daß erstens nicht alles erfaßt wird , was
zur Verteilung kommen könnte . nd daß zweitens vieles
Wege gehl, auf denen dir Rah . ungsmstl l nur in die
Hände der Reichen kommen oder solcher, die Tauschgegen-
stände im Besitze haben , die sic .gen RahrungSmittc
hingrbcn . Warum tritt man dteirn Tin cn nickt ernst
gaft entgegen ? Welche Stimmung wird bei Fortdauer
dieser Zustände in einem Jahre herrichcn? Alles Gerede
vom Durckhalten ist in den Wind gesprochen, solange
man solche Unlerichicde in der Möglichkeit , sich fall essen
zu können, bestehen läßt.

Unsere Feinde wollen die Fortsetzung des Krieges,
um uns dock noch \v\  besiegen Unsere Ausgabe muß
es sein, diesen Plan zum Scheitern zu b lugen Dazu
gehört aber , der Mutlosigkeit zu Neuer«, und diele finde!
NN dritten Kriegojahre ihren Nährboden in erster Linie
im leeren Magen.

Mindestmaß beschränkt bleiben . Dazu ist die
iehung sachverständiger und verantwortlicher Person n

durch die Gemeinden und die Verbände notwendig
Neben der Oberaufsicht der zuständigen Behörden könnte
mit dieser Aufgabe der organisierte , sachverständige
Handel betraut werden . Die entstehenden Kosten werden
Ür die Gemeinden nicht größer sein als die Schäden

durch Verderb , für die kein Ersatz zu leisten ist. Ich
beantrage , die Kammer wolle ein Ersuchen in diesem

inne an die Regierung richten.

Qualität

Karl Korherr, Stuffjarf.
Grossisten gesucht!

H,ilicbe OeiiM
^ooo Connen

»erltn,
imta, doch unsere Unters«
Iruttocegifteitonncn versenkt

-j, Mm befinden Men(
Soeben ..-rs - hwn nt ” m 1*0- Autlagf .-ßtoiariO* mit 3500^

* AartoKelpreis . Der ErztUgerböchstp eiS ist vom
lug. ab 7 5)0 p Ztr., dir Kleinverkaufsp eis 10 Pfg26 . Aug.

Pfund.
Xu» 6. Inhalt:

taugÜchkeft und UnUuglkhkeit . Gebär - u. Süll -Fähigkeit . Frauen,
die besser nicht heiraten sollten ' etc - Enthaltsamkeit n. Aus-

Per Schwetnrbeftand muft » errtngert W »r . | achweilnngen Ehe . t  Ehehche Pjn.cht ^ KcTOeM»̂ ^ _ _
den ! Die Fütterung und Mästung cims hohen^ cki"ci"c- ' / .... i». n- ^ e il der flandrische«Fronte
bestandes in nicht möglich, ohne die Brot - und ^ ac \ , s.-huf/. etc. Körperlichel r Ehefraû Ui Mi jum Kanal Comines-bestanoeS tfl «itegt mognar , oyne oic ^ rvl - uno 3tui« i sterkun Tgchnt/. etc. Korperncae î eiaec Uü« caueuan. s m «amu vaouuuw-
toffelernäh ung von Heer und Zivilbevölkerung in Frage Heilung der we.bticb. £ «rühisUite. dher A„:"| r 'Äw euer zeitweilig zu großer
zu stellen r.r- halb wirb es notwendig , fel».,.eme fltoöe | <̂ br;,n ^ » Cdmb» (
Anzahl im Herbst abzuscklachten. Viele Besitzer halten
die Tiere noch in der Hoffnung , auch in diesem Jahre
wieder Gerste und Kartoffeln zur Fütterung fccizube
kommen, eine Hoffnung , die ober unerfüllbar ist. In
vielen Kreisen bezweifelt man diese Ansicht.

Auch die postalischen Vordrucke werden len
rer . Mit Rücksicht auf die Vetteurvng der Rohstoffe
und die Stetgcrung der Arbeitslöhne sind vom 1. Scp
tembec ab die Preise für die ungestcmp Ucn verkäuflichen
Vordrucke, die bisher ju o Pfg . für 10 Stück abgege
den worden sind, auf 5 Pfg . für 5 Stück festgesetzt
worden . T ' c ungestempelten PostanivIsunq . n mit an

des -len ' enrysienis etc.
franko oder Nachnahme

Dr. Schweizer &. Co.,
durch Medizin . Verlag
Abt 236 . Berlin NW 87, Repkowpl.
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EtDieie« worden

Heeresgruppe De
Das Die MSer{efdjladjt bo

uf dem Lstufer der Maas
G&schlochtslobon mehrmals zum%

Frau Dr. med . Anna Fischer « Unfdljcit brach c(R flfl

Nen erschienen

. . EV ^ fer, üe »olilenHygiono dot * Eho*  $ et̂ef der\
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute

von Frauenarzt Dr. med. Zlkel , Berlin.

Feber d. Fraaen -Orgaue ._ Körperliche Meßlilher Klsi

Heeresgruppe Krott
8,oiler Nebel sch-itntte

vtb.

des Weibes von - .. . . . -
Dückelmann ist der beste ärztlichfl amogNkUl Uno bet  Straß
Eheleute . 17. Auflage , 240 Seitei '/ , Kilometer) vor. DankBaigeber für Braui - und *. » - " -1

Mit vielen Abblldiimrru und einem /, ; rlcirharenjlod ^ toßltoft UttleiCC3 «faittecfl75 Teil«des weiblichen Körpers Im vorgeschrittenen Stadium > hyh  x  -
Du  Verfasserin bespricht m freier aber durchaus deftituerw OllCD Dem Feinddarstellend

zenter Weise die verschiedenen Kragen , über die Eheleute rnLtucMlvlllkN, denen dtchtllU

^ x » - ' » « - « " i, \ srrl ;:' i. 'ufl . » ,
0 P ' l, . fUI | C •> LtUlk Qhjepebtn . | unbedingt „ nturri . hl . t -in mÜHsen. Gegen Vorcinsendoif >-»1 «M „IUppei> Ihnm

m. 4 - m Scheinen (Nachn . Mk. 480 ) franko durch Zerlaß E mnlge scanMsche K
8,»phu ", l '.harlottenhnrg 1 OE, Sehl lessfach 16. OtOUi; auch sonst stich die

Mhetiid der Nacht bltel

zum Preise von lv

Der „6roIzb «rzoa vom Uofl«lsberfl‘‘t
Schotten . 3. Sept . Wie bereits milgetei ' t

(gute Verpfleg . Milchkuren.

Ui leiste .JÄdj.
Pension Waldfrieden.

p. rag v. 7 Mk. an. Prosp. frei, g
Telefon Amt Eutin 268.

Ist
Geheimrot Schöntfeld , der „Großher .zog vom Vogels
berg" , wir ihn feine Schottenec zu benennen pflegten , am
Samstag nach kurzem Krankenlager im 62. Lebensjahre
verstorben . Ein hochverdienter Beamter des Hessen
landcv lckeidet mit ihm auS dem Löben, der bis vor
wcnistkn Jahren «̂ unermüdlicher Treue seines « mir » .vrhnlunadbeditrstigc t . mt,,
als KreiSrat von Schotten gewaltet hat Mit seinen
Vogelsbecgern war er aufs innigste verwachsen. Den
Bauern galt der alte Geheimrat mit seinem goldenen
Humor , seinem tiefen Verständnis für alle ihre Röte
und Gebresten mehr als Regierung und Landesherr.
Wenn man vom «Großh r ;og v Vogklrberg " sprach.wußte
jeder , wrr geweint war . Die große Li be und Verehrung
der Vogclsberger zu ihrem Gcheimrat kam 1911 bet
dessen Rücktritt vom Amt und UNO bei der Feier des
60. Geburtstages zu unpulsivem Durchbruch.

für XuN8lSLMMlsr ! kik uiid schwoll heute
Illnstri ' r ■ Porzellan -, Kunst unc aur tü'fbet jU hestiasteMT

Antiquitäten -Fibel "E °gr find dort neue
Praktische Einführung für zedeiß OfftlilHer Kxj
Freund alter Konst Ca. 160 Seite , fansh *** \ ° m
mit . len Markcntafeln , Ahbil V^ CCöyront des Ge

düngen u. 700 Biogr . d. grösstj Scopolb t)IMeist , d. div . Konstzweige , sowi<
finden gute Pension
idyil . Harzon , 5 Min.
Pensionspreis 5 Pik.
erbeten

Frau A . Mell in,
Neinstedi a . harz.

in ruhig
v. Ti,nie,
Angebote

ca . ll -iO Fachadressen . Voreml £ftfee Und D
iang Mk. WlclttllhM u, Äkttdeg

Mk 5.50.

Verlag Alfred Keck,
Bremen 1.

Verantwortlich : A' iiin Klein m Gießen.

frankfurter

Hoteliekretär -Nurse
für Damen und Herren.
Beginn der neuen Kurse:

Ab Lager Hamburc!h,» weWch^

Ganz hervorragend
Umein gliiucnd begnlachtetüs u. vielfach erprobtes weiche:

Salmiak-Schmie-Waschinittd

ID
IT
ID

17 . September.
i*irundliche praktische Ausbildung
in allen Fächern des Hotelbüro-

diensteS.
Prospekte durch den Kurvleiter

Dir . (5 . MeyerfianS,
GodeSberger Hof , « odcsberg.

Aur Sind! std Lasd

Schäumt tadellos — Macht die Wische blutesweiss.
•»aranlit rt unschädlich . — Versand ohne Karte . H Pfand-
Pake » mki Verj arkiu »| « k. 7 50 per Nachnahme oder

gegen vorherige Einsendung des Betrage «.
In Zeatasr -Fisaera Prsitermaisigang.

ID
Grömitz

Zimmer mit Pension 5. 50 Mk.
Villa Olga Frau 1> llay.

E. Hohnholz, Berlin-Tempelhof 11. Stollbergstr. 4. |j

* Orrfiijrtt der Ĉ rntr . Tcc Abgeordnete Kvtcll
Ingelheim stellte im Lan tag »olgcnde eilige Anfrage
1. Ist es der Großherzoglichen Regierung b k̂d.-nt
daß in Gemeindennicht gedroschen werdr« ka.-n. weil
keine Kohlen zu erlangen sind, trotz aller Bemühungen

Kuverie mil Huldrunk billigst

Unbedingt ausschneiden u bestell.
Wann kommt Frieden '/

-̂ - ' läbrige Provhezeitiung eines
frommen tiroler Mouches über
den Weltkrieg . Preis 2 Band
djcii samt Pono Mk . ILORachn.

Buchveriand (e-tsner,
L-'.uttgart P , Iohannesftr.

srcidlrlbcndi Jt | ( | | i | { f1" " ’
ir .im Tos Sccmufdjclpafti 16- . ..

vorzllallcherBrotimfftrah, » J 111 W ©eneraT
Burft uiim-iub, . MenPrutb uädm

ju Mk, 248 per t Pid -Tofc. >d WMl
2800 Tosen Fischgericht

JU Mk , 2J50 per I P1t>, .ro,c,l Schldh de» a m ,"iCm
7500 Tosen lcliermurst. !! ^ Äkzllch2 "'^°

artigen Bro.anjs.rich ^ °b
;u Mk . 4.45 per 1 Psd .-Dose.

1800 Tos. Krabben i. Gelt
-u Mk . 3.60

Muster gegen Berechnung
Auch kleinere Onanien , aber
an Konsumenten , Behörden,

briken x . lieferbar.
-Alles deutsche Ware —

flllred C Stärken
Hambnrg , „Teehauv ^.

»Iftäfiof

M -S.
An derT

Schöne Besitze
in Angeln , volle (krntc und
schlag, empfiehlt nur an Teib
kauier billigst.

ttaUmcr , Ulensburg,
Angelburgstraße 8, i.
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